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Maria Sassin
L AUFEN LERNEN

An meiner Hand oder ihren kleinen Puppenwa-

gen schiebend, angeklammert am Buggy, läuft 

sie schier kilometerweit, meine einjährige En-

kelin.

Muskulös die Beinchen, stark und sicher die 

kleinen Füße, die sie gut vorantragen. Groß die 

Neugier, Unbekanntes zu entdecken, überall 

hin zu kommen.

Doch welchen Mut erfordert ein erster freier 

Schritt?

Wie schwer ist es manchmal, loszulassen 

und sich tragen zu lassen, auf eigenen Füßen zu 

stehen ohne Halt, ganz selbstständig zu gehen.

Wann lässt sie los?

Und wir – sind wir nicht alle oft so wie die-

ses Kleinkind? Gilt nicht uns allen die Frage, 

„Wann wage ich den ersten Schritt in eine unbe-

kannte Zukunft?“ Ich wünsche uns den Mut der 

Kleinen, die plötzlich über sich hinauswachsen 

und einfach stolperschrittig loslaufen.
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8 Mut he ißt Türen öf fnen

Doris Bewernitz
TÜR AUF!

Es ist unfassbar, wie oft wir uns selbst ein-

schränken, damit wir dem Bild, das wir mittler-

weile von uns haben, entsprechen. So bin ich, 

sagen wir, machen die Tür zu und sperren uns 

selbst ein. Hätten wir für einen winzigen Mo-

ment die Offenheit und Neugier aus der Zeit, in 

der wir zwei oder drei Jahre alt waren, hätten 

wir nur noch einmal diese gigantische, unbeug-

same Entdeckerfreude und unerschöpfliche Lust 

am Lernen, diesen Spaß, auf etwas zuzugehen 

und es auszuprobieren, wir könnten Berge ver-

setzen, plötzlich ungeahnte Wünsche wün-

schen und sie uns auf der Stelle selbst erfüllen. 

Das könnten wir. Wenn wir es nur wagten, die 

Tür zu öffnen. Die Tür zu all unseren Schätzen, 

die wir irgendwann vor uns selbst versteckten, 

weil sie anderen Menschen nicht passten. Weil 

ihnen unsere Kraft unheimlich war. Wenn wir 

es wagen würden, unsere sogenannte Komfort-

zone zu verlassen, und sei es nur für einen Tag, 

wir könnten die Welt verändern.
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